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== Allgemeine Zufriedenheit in den Regionen

O\ Ergebnisse

Wie zufrieden sind die
Einwohner:innen mit ihrer
Region?

In den zwolf Regionen sind im Durchschnitt neun
von zehn Befragten mit den regionalen Einkaufs-
maoglichkeiten zufrieden.

Frage 1a: Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten in lhrer Region?
Frage 1b: Und wie zufrieden sind Sie mit den weiteren Aspekten in Ihrer Region?
Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage:
sehr zufrieden / eher zufrieden / eher unzufrieden / sehr unzufrieden / kann ich nicht
sagen/betrifft mich nicht; hier ausgewiesen: Top/Bottom 2); Durchschnitt tiber alle

Regionen

durchschnittliche Zufriedenheit

Kultur und Freizeit

Einkaufsmoglichkeiten

kulturelles Angebot (Museen, Theater, Konzerte,

sehr/eher
zufrieden

I sehr/eher
unzufrieden I

10

Kino usw.) 157
Angebote fur sportliche Aktivitadten wie z.B. 23 9
Schwimmbader, Sportvereine 0
Kneipen-/Club-/Partyszene 19 %
Arbeitssituation
Arbeitsplatzsicherheit 22 %
Arbeitsmarkt/Jobmadglichkeiten 22 %
Lange des Arbeitsweges 26 %
Bildung
Bildungsangebot (Schulen, Hochschulen,
: - 17 %
Universitaten)
Weiterbildungs- und Qualifizierungsmdglichkeiten 19 %
Bildungsqualitat 27 %
Work-Life-Balance
Parkanlagen und Griinflachen 27 % 70 %
Kinderbetreuungsangebot (Kitas/Kindergarten) 28 % 33 %
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Allgemeine Zufriedenheit in den Regionen

durchschnittliche Zufriedenheit

O\ Ergebnisse

sehr/eher
zufrieden I

I ’ sehr/eher
Biirgerbeteiligung unzufrieden

Wie U frie den Sin d dle Moglichkeit zu gesellschaftlichem Engagement 19 %
. . o, ® Méglichkeit zur politischen Beteiligung 24 %
Einwohner:innen mit ihrer
. digitale Verwaltung/Biirgerservices 41 %
Region?
Gesundheit
Zwei Drittel der Berufstatigen sind mit der
Verkehrsbelastung in ihrer Region unzufrieden. Krankenhausdichte 29% 05 %
Zugang zu Arzten/Arztinnen (z.B. raumliche Néhe, 42 % 54 %

Terminverflugbarkeit)

Mobilitdt und Infrastruktur

Zugang zu schnellem Internet 239
(Breitbandversorgung)
Verkehrsinfrastruktur (Strafden, 34 9
Autobahnanbindung)
offentlicher Nahverkehr 33 %
Angebot von alternativen Verkehrsmitteln, wie 24 9,

bspw. Car-Sharing

Frage 1a: Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten in lhrer Region?
Frage 1b: Und wie zufrieden sind Sie mit den weiteren Aspekten in Ihrer Region?
Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg, Ausbau von Radwegen 39 %
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage:

sehr zufrieden / eher zufrieden / eher unzufrieden / sehr unzufrieden / kann ich nicht

sagen/betrifft mich nicht; hier ausgewiesen: Top/Bottom 2); Durchschnitt iiber alle Verkehrsbelastung | 68 %

Regionen
< > Januar 2025
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O\ Ergebnisse

Allgemeine Zufriedenheit in den Regionen

Wie zufrieden sind die
Einwohner:innen mit ihrer
Region?

Insgesamt wird die Wohnsituation in den zwolf
Regionen Uberwiegend negativ wahrgenommen.
Auch mit der regionalen Kriminalitatsrate sind
viele Befragte eher unzufrieden.

Frage 1a: Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten in lhrer Region?
Frage 1b: Und wie zufrieden sind Sie mit den weiteren Aspekten in Ihrer Region?
Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage:
sehr zufrieden / eher zufrieden / eher unzufrieden / sehr unzufrieden / kann ich nicht
sagen/betrifft mich nicht; hier ausgewiesen: Top/Bottom 2); Durchschnitt Giber alle

Regionen

durchschnittliche Zufriedenheit

Sicherheit

Polizeiprasenz

personliche Sicherheit

Schutz vor Naturkatastrophen und Umweltrisiken

Kriminalitatsrate (z.B. Gewalt- und
Diebstahlsdelikte)

sehr/eher
zufrieden

sehr/eher
unzufrieden

e e

41 %

35 %

28 %

59 %

Umwelt und Klima

Luftqualitdt und Schadstoffbelastung

MaRnahmen zum Larmschutz

MaRnahmen zum Klimaschutz (CO2-Ausstol})

42 %

40 %

41 %

Wohnsituation

Qualitat/Zustand der freien Wohnungen

Mietpreise

Kosten fir Wohneigentum

Anzahl an freien Mietwohnungen

67 %

67 %

65 %

49 %
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== Allgemeine Zufriedenheit in den Regionen

O\ Ergebnisse

Wie zufrieden sind die
Einwohner:innen mit ihrer
Region?

Betrachtet man alle abgefragten Aspekte
zusammengefasst, so sind die Erwerbstatigen in
den Regionen Leipzig und Minchen am
zufriedensten mit ihrer Region. Am wenigsten

zufrieden sind die Befragten in der Region Berlin.

Frage 1a: Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten in lhrer Region?
Frage 1b: Und wie zufrieden sind Sie mit den weiteren Aspekten in Ihrer Region?
Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage:
sehr zufrieden / eher zufrieden / eher unzufrieden / sehr unzufrieden / kann ich nicht
sagen/betrifft mich nicht; hier ausgewiesen: Mittelwert Gber die Skala von 1 = sehr
zufrieden bis 5 = sehr unzufrieden)

< D

Allgemeine Zufriedenheit in den

Regionen

Durchschnitt

2,34

Minchen _ 2,24
Hannover _ 2,29 uber dem Durchschnitt

Nurnberg _ 2,29

Hamburg _ 2,32

Bremen _ 2,35
Stutgart _ 238 unter dem Durchschnitt

Frankfurt _ 2,39

Diisseldorf _ 2,40

Skala: 1 = sehr zufrieden | 5 = sehr unzufrieden
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== Allgemeine Zufriedenheit in den Regionen

O\ Ergebnisse

Wie zufrieden sind die
Einwohner:innen mit ihrer
Region?

In den zwolf befragten Regionen wird sich vor
allem Uber die Wohnsituation beschwert,
wahrend das Kultur- und Freizeitangebot
besonders gut abschneidet.

Frage 1a: Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten in lhrer Region?
Frage 1b: Und wie zufrieden sind Sie mit den weiteren Aspekten in Ihrer Region?
Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage:
sehr zufrieden / eher zufrieden / eher unzufrieden / sehr unzufrieden / kann ich nicht
sagen/betrifft mich nicht; hier ausgewiesen: Mittelwert Gber die Skala von 1 = sehr
zufrieden bis 5 = sehr unzufrieden); Durchschnitt Gber alle Regionen; Durchschnitt

Uber alle Regionen

durchschnittliche Zufriedenheit nach
Bereich

Durchschnitt

Kultur und Freizeit

Arbeitssituation

Bildung

Work-Life-Balance

Burgerbeteiligung

Gesundheit

Mobilitat und Infrastruktur

Sicherheit

Umwelt und Klima

Wohnsituation
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O\ Ergebnisse

Allgemeine Zufriedenheit in den Regionen

Wie zufrieden sind die
Einwohner:innen mit ihrer

Region?

Die Region Munchen wird in den Bereichen
Kultur & Freizeit, Arbeitssituation, Bildung,
Burgerbeteiligung und Gesundheit am besten
bewertet. Im Bereich Mobilitat liegt Leipzig an der

Spitze.

Frage 1a: Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten in lhrer Region?
Frage 1b: Und wie zufrieden sind Sie mit den weiteren Aspekten in Ihrer Region?
Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage:
sehr zufrieden / eher zufrieden / eher unzufrieden / sehr unzufrieden / kann ich nicht
sagen/betrifft mich nicht; hier ausgewiesen: Top 2)

< D

sehr/eher zufrieden

Kultur und Freizeit

Durchschnitt
Miinchen
Hamburg

Stuttgart
Leipzig
Frankfurt
Nirnberg
Koln
Disseldorf
Berlin
Essen
Hannover
Bremen

Durchschnitt
Miinchen
Leipzig
Essen
Dusseldorf
Koln
Frankfurt
Hamburg
Stuttgart
Berlin
Bremen
Hannover
Nirnberg

78 %

. 52 %
I 81 %
. 79 %
I 79 %
I 78 %
I 78 %

I 77 %
I 77 %
I 75 %
I 74 %
I 73 %
I 73 %

Gesundheit

60 %
N 69 %
I 64 %
I 62 %
N 60 %
I 60 %
I 59 %
I 59 %
I 58 %
I 57 %
I 55 %
N 53 %
I 53 %

Durchschnitt
Minchen
Hamburg

Leipzig
Stuttgart
Berlin
Dusseldorf
Hannover
Frankfurt
Koln
Nirnberg
Essen
Bremen

Durchschnitt
Munchen
Leipzig
Hamburg
Disseldorf
Koéln
Stuttgart
Frankfurt
Essen
Bremen
Hannover
Berlin
Nudrnberg

Arbeitssituation

67 %
. 74 %
. 73 %
I 70 %
I 68 %
I 68 %
I 66 %
I 66 %
I 65 %
I 62 %
I 62 %
I 61 %
N 59 %

Biirgerbeteiligung

55 %
I 61 %
I 59 %
I 58 %
I 56 %
54 %
53 %
53 %
53 %
53 %
52 %
I 49 %
I 49 %

Durchschnitt
Munchen
Nirnberg

Leipzig
Stuttgart
Hamburg
Disseldorf
Frankfurt
Kdln
Essen
Hannover
Bremen
Berlin

Bildung

64 %
I 74 %
I 68 %
. 67 %
N 67 %
I 67 %
I 65 %
I 64 %
I 63 %
I 62 %
N 60 %
I 56 %
N 54 %

Mobilitat und Infrastruktur

Durchschnitt

Leipzig

Bremen

Munchen
Hamburg
Nirnberg
Hannover
Berlin
Stuttgart
Frankfurt
Essen
Disseldorf
Koéln

54 %
I 62 %
I 57 %
I 56 %
I 55 %
I 55 %
I 54 %
I 54 %
N 53 %
I 52 %
I 52 %
I 51 %
I 47 %
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= Allgemeine Zufriedenheit in den Regionen

sehr/eher zufrieden

O\ Ergebnisse

Work-Life-Balance Sicherheit Umwelt und Klima
. . ° ° Durchschnitt 51 % Durchschnitt 50 % Durchschnitt 45 %
Wie zufrleden Sll’ld dle Leipzig NN 64 % Minchen [N 68 % Minchen [N 53 %
. . . . Miinchen [ 56 % Hamburg [ 53 % Leipzig [ 53 %
Einwohner:innen mit ihrer sromen NN 55 % e Homover I 50
Hannover [ 54 % Stuttgart [ 51 % stuttgart [ 49 %
Re ion‘) Berlin [ 53 % Nirnberg [ 50 % Bremen [ 49 %
g * Hamburg [ 51 % Disseldorf [ 48 % Nirnberg [ 46 %
Stuttgart [N 51 % Hannover [ 48 % Hamburg [ 45 %
Die Region Miinchen schneidet im Bereich Dusseldorf N 51 % Koin - I 46 % Beriin - I 42 %
. . . . Essen [ 49 % Bremen [ 46 % Essen [ 40 %
Sicherheit mit Abstand am besten ab, daftir aber Nimoerg [ 46 % Berin [N 45 % kon I 35 %

Dusseldorf [ 38 %

Frankfurt [ 45 % Frankfurt [ 44 %
Frankfurt [ 37 %

mit am schlechtesten, wenn es um die
B 2% Essen [ 42 %

Wohnsituation geht. Hier kann Leipzig punkten, Kain
ebenso wie bei Work-Life-Balance. Wenn es um

Umwelt und Klima geht, liegen Koln und Essen Wohnsituation

vorne. Durchschnitt 20 %
Leipzig I 33 %
Essen [ 29 %
Bremen [ 28 %
Hannover [ 25 %
stuttgart [l 19 %
Nirnberg [l 18 %
Diisseldorf [l 18 %
Frage 1a: Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten in Ihrer Region? Berlin [l 17 %
Frage 1b: Und wie zufrieden sind Sie mit den weiteren Aspekten in lhrer Region? Frankfurt [l 16 %
Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg, Koin [ 15 %
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage: ) °
sehr zufrieden / eher zufrieden / eher unzufrieden / sehr unzufrieden / kann ich nicht Minchen [l 15 %
sagen/betrifft mich nicht; hier ausgewiesen: Top 2) Hamburg [l 15 %
Januar 2025
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Allgemeine Zufriedenheit in den Regionen

O\ Ergebnisse

Warum leben die Menschen
in threm Wohnort?

Etwa drei von vier Erwerbstatigen leben in ihrer
Region, weil sie diese als attraktiv empfinden.
Zudem ist mehr als die Halfte in der Region stark
verwurzelt oder dort geboren und aufgewachsen.

Frage 2: Warum leben Sie in (Stadt It. Region) bzw. dem (Stadt It. Region) Umland?
Welche Aussagen treffen auf Sie personlich zu?

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage:
trifft zu / trifft nicht zu; dargestellt: trifft zu); Durchschnitt tiber alle Regionen

< D

Verbundenheit mit dem Wohnort

Ich finde die Region attraktiv / Die Region
gefallt mir

Ich bin im Grof3raum (...) stark verwurzelt.

Ich bin im Groraum (...) geboren und
aufgewachsen.

Ich bin aus privaten/personlichen Griinden
hierhergezogen.

Ich bin wegen der Arbeit in den Grofdraum
(...) gezogen.

Ich habe eine gunstige Wohnung/Haus
mieten kdonnen.

Ich konnte eine gunstige Immobilie
erwerben.

Ich bin wegen der Ausbildung/meines
Studiums in den Grof3raum (...) gezogen.

38 %

36 %

26 %

19 %

58 %

55 %

50 %

77 %

Januar 2025
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Allgemeine Zufriedenheit in den Regionen

O\ Ergebnisse

Warum leben die Menschen
in threm Wohnort?

Eine starke regionale Verwurzelung zeigt sich in
Berlin und Stuttgart. Nach Hamburg und Leipzig
zieht es die Menschen vergleichsweise haufig
aus privaten Grunden. Daruber hinaus werden
Hamburg und Munchen besonders haufig als
allgemein attraktiv wahrgenommen.

Frage 2: Warum leben Sie in (Stadt It. Region) bzw. dem (Stadt It. Region) Umland?
Welche Aussagen treffen auf Sie personlich zu?

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300/ Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage:
trifft zu / trifft nicht zu; dargestellt: trifft zu)

< D

Verbundenheit mit dem Wohnort

Ich finde die Region attraktiv. Die Region gefallt mir.

Durchschnitt
Hamburg
Munchen

Leipzig
Koln
Stuttgart
Nirnberg
Hannover
Bremen
Disseldorf
Frankfurt
Berlin
Essen

Ich bin im GroRraum (...) geboren und aufgewachsen.

Durchschnitt
Berlin
Stuttgart
Essen
Disseldorf
Bremen
Koéln
Leipzig
Frankfurt
Nirnberg
Hamburg
Minchen
Hannover

7%
I 85 %
— 85 %
I 81 %
I 79 %
I 79 %
I 77 %
— 76 %
I 75 %
I 74 %
I 73 %
I 71 %
I 65 %

55 %
. 64%
I 63 %
. 60 %
N 57 %
N 57 %
I 54 %
I 52 %
I 51 %
I 51 %
I 49 %
I 49 %
I 48 %

Ich bin im GroRraum (...) stark verwurzelt.

Durchschnitt
Berlin
Stuttgart
Koln
Dusseldorf
Bremen
Essen
Munchen
Frankfurt
Leipzig
Hamburg
Nirnberg
Hannover

58 %
I 63 %
I 62 %
I 61 %
[ 60 %
. 59 %
. 58 %
N 56 %
. 56 %
I 55 %
I 54 %
I 53 %
I 50 %

Ich bin aus privaten/persénlichen Griinden hierhergezogen.

Durchschnitt
Hamburg
Leipzig
Bremen
Disseldorf
Berlin
Minchen
Koéln
Stuttgart
Hannover
Frankfurt
Essen
Nirnberg

50 %
I 57 %
I 54 %
. 54 %
I 51 %
I 50 %
I 50 %
. 50 %
I 49 %
N 49 %
I 48 %
I 44 %
I 37 %
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= Allgemeine Zufriedenheit in den Regionen

O\ Ergebnisse

Warum leben die Menschen
in threm Wohnort?

Zuzuge aus beruflichen Grinden finden vor allem
in Munchen statt. Flr ein Studium oder eine
Ausbildung ziehen die Befragten dagegen vor
allem nach Berlin oder Bremen.

Frage 2: Warum leben Sie in (Stadt It. Region) bzw. dem (Stadt It. Region) Umland?
Welche Aussagen treffen auf Sie personlich zu?

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300/ Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage:
trifft zu / trifft nicht zu; dargestellt: trifft zu)

< D

Verbundenheit mit dem Wohnort

Ich bin wegen der Arbeit in den GroRraum (...) gezogen.

Durchschnitt 38 %
Minchen [ 50 %
Bremen [ 44 %
Hamburg [ 43 %
Frankfurt [N 42 %
Berin [ 41 %
Disseldorf [ 41 %
Koin [ 37 %
Stuttgart [N 36 %
Hannover [ 35 %
Essen [ 33 %
Leipzig [ 28 %
Nirnberg [ 23 %

Ich konnte eine giinstige Immobilie erwerben.

Durchschnitt 26 %
Bremen [ 34 %
Leipzig [N 31 %

Hannover [ 30 %
Disseldorf [N 29 %
Essen [ 28 %
Koin [ 27 %
Hamburg [ 26 %
Frankfurt [ 26 %
Stuttgart [ 25 %
Berin [ 23 %
Nirnberg [ 23 %
Minchen [ 20 %

Ich habe eine giinstige Wohnung/Haus mieten kénnen.

Durchschnitt 36 %
Berin [ 43 %
Leipzig NN 43 %
Essen [ 43 %
Hannover [ 42 %
Bremen [ 37 %
Hamburg [ 36 %
Disseldorf [N 34 %
kéin [ 33 %
Nirnberg [ 33 %
Frankfurt [ 31 %
Minchen [ 30 %
Stuttgart [ 30 %

Ich bin wegen der Ausbildung/meines Studiums in den
GrofRraum (...) gezogen.

Durchschnitt 19 %
Berin | 25 %
Bremen [ 24 %
Hamburg [ 20 %
Minchen [ 20 %
Koin [ 20 %
Disseldorf [ 20 %
Essen [ 20 %
Leipzig I 19 %
Frankfurt [ 17 %
Stuttgart [ 17 %
Hannover [ 15 %
Nurnberg I 14 %

Januar 2025
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== Allgemeine Zufriedenheit in den Regionen

O\ Ergebnisse

Wie wohl fiihlen sich die
Menschen in ihrer Region?

Die Menschen fuhlen sich Uberwiegend wohl in
der Region, in der sie leben. Besonders hoch ist
das Wohlbefinden in den Regionen Munchen,
Nurnberg und Leipzig, vergleichsweise niedrig in
Berlin und Essen.

Frage 3: Alles in allem betrachtet: Wie wohl fiihlen Sie sich in der Region, in der Sie
leben?

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage:

sehr wohl / eher wohl / eher unwohl / sehr unwohl)

< D

Durchschnitt

Wohlbefinden in der Region

37 %

o 3

Munchen
Nurnberg
Leipzig
Hamburg
Stuttgart
Koéln
Hannover
Bremen
Duisseldorf
Frankfurt
Berlin

Essen

49 %

43 %

39 %

41 %

35 %

36 %

37 %

39 %

34 %

32 %

28 %

27 %

Hm sehr wohl

eher wohl

m eher unwohl

B ~

EXT -
K
K

= sehr unwohl

91 %

90 %

89 %

89 %

86 %

82 %

80 %
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== Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

O\ Ergebnisse

Welche MaBinahmen wiirden
einer Innenstadtverodung
entgegenwirken?

Gunstigere Ladenmieten fur kleine, regionale
Anbieter kdnnten nach Ansicht von 46 % der
Befragten der Verodung der Innenstadte
entgegenwirken.

Frage 4: Vielen Stadten droht eine Verddung der Innenstadt, zum Beispiel durch
Leerstande nach SchlieBungen. Welche MaRnahmen sollten Ihrer Meinung nach
vorrangig umgesetzt werden, um einer Verddung der Innenstadt entgegenzuwirken?
Bitte wahlen Sie die drei fiir Sie wichtigsten Punkte aus.

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300/ Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175
(Mehrfachnennung); Durchschnitt iber alle Regionen

< D

Malinahmen gegen Verddung der Innenstadt

glinstigere Ladenmieten fir kleine, regionale Anbieter 46 %

Schaffung von Parkmadglichkeiten in der

Innenstadt 30 %
Umwandlung von Biros in Wohnraum _ 28 %
bessere Mischung aus Wohnungen, Geschéften, - 27 %
Biros und Freizeiteinrichtungen 0
Umnutzung von leerstehenden Gebauden* - 24 %
mehr 6ffentliche Platze, Parks und Griinflachen in der - 23 9
Innenstadt °
mehr Blrgerbeteiligung bei Entscheidungs-prozessen - 21 9
und Stadtentwicklungsplénen °

bessere Erreichbarkeit der Innenstadt mit 6ffentlichen

Verkehrsmitteln 18 %

Starkung des kulturellen und kiinstlerischen Angebots* 17 %

mehr verkehrsberuhigte Zonen und Fu3gangerzonen 15 %
(mehr) verkaufsoffene Sonntage - 11 %
Verteuerung oder Erschwerung von Online-Shopping* - 10 %

sonstiges I 1%

nichts davon 3%

*Beispiele genannt

Januar 2025
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= Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

Malinahmen gegen Verddung der Innenstadt

O\ Ergebnisse

glinstigere Ladenmieten fiir kleine, Schaffung von Parkmoéglichkeiten in der Umwandlung von Biiros in Wohnraum

regionale Anbieter Innenstadt
X Durchschnitt 46 % Durchschnitt 30 % Durchschnitt 28 %
Welche Mainahmen wiirden Vinchen S 52 % Focen NN 5% winchen N 7 %
. .e Hamburg [ 51 % Hannover [ 35 % Berin [ 32 %
einer Innenstadtverodung Koin I 45 % Stuttgart I 34 % Hamburg I 32 %
Leipzig [ 47 % Nirnberg [ 34 % Disseldorf [ 31 %
ent e enwirken‘) Bremen [ 47 % Bremen [ 32 % Koin [ 29 %
g g ¢ Stuttgart [ 46 % Berlin I 31 % Frankfurt [ 27 %
Dusseldorf [ 46 % Hamburg [ 31 % Leipzig [ 26 %
Insbesondere in der Region Hannover kénnte Essen NI 46 % Leipzig I 31 % Hannover I 26 %
. . Nirnberg [ 46 % Frankfurt [ 29 % Nirberg [ 26 %
auch dle UantZl:Ing leerétehender Gebaude Frankfurt [ 43 % Dusseldorf [ 29 % Stuttgart [ 23 %
dazu beitragen, einer Verodung der Innenstadt Berin [N 21 % koin [ 26 % Essen [ 20 %
Hannover [ 39 % Minchen [ 22 % Bremen [l 20 %

mehr offentliche Platze, Parks und

entgegenzuwirken.
Umnutzung von leerstehenden Gebéuden,

z.B. durch die Schaffung von
Kulturzentren,
Gemeinschaftseinrichtungen

bessere Mischung aus Wohnungen,
Geschaften, Biiros und
Freizeiteinrichtungen

Griinflachen in der Innenstadt

Durchschnitt

23 %

Durchschnitt 27 % Durchschnitt 24 %
Berin [ 31 % Hannover [ 32 % Hannover [ 28 %
Hamburg [ 31 % Berlin [ 27 % Koin [ 26 %
Frankfurt [ 31 % Frankfurt [l 26 % Niimberg [ 26 %
Koin [ 28 % Leipzig [ 25 % Disseldorf [ 25 %
Bremen [ 28 % Nirberg [ 25 % Bremen [ 25 %
Hannover [ 28 % Minchen [l 23 % Berlin [ 23 %
Frage 4: Vielen Stadten droht eine Verédung der Innenstadt, zum Beispiel durch Stuttgart [ 25 % Koin [ 23 % Stuttgart [ 23 %
Leerstande nach SchlieBungen. Welche Manahmen sollten Ihrer Meinung nach Nirmnberg [ 25 % Diisseldorf [l 23 % Leipzig M 23 %
; ) o o o
e — o e B — o
Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg, Dusseldorf [ 24 % Bremen [ 22 % Essen M 22 %
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 Leipzig [ 24 % Hamburg [ 21 % Hamburg [l 20 %
(LB E T Essen [ 22% Stuttgart [ 21 % Minchen [l 20 %
Januar 2025
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= Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

Malinahmen gegen Verddung der Innenstadt

O\ Ergebnisse

Starkung des kulturellen und
kiinstlerischen Angebots,

mehr Biirgerbeteiligung bei
z.B. Stadtfeste, Ausstellungen, Festivals

Entscheidungsprozessen und
Stadtentwicklungsplanen

bessere Erreichbarkeit der Innenstadt
mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln

L Durchschnitt 21 % Durchschnitt 18 % Durchschnitt 17 %

Welche MafBnahmen wiirden oo N 26% AV — i o — i
. .o Berin [ 24 % Hannover [l 21 % Stuttgart [l 19 %
einer Innenstadtverodung Essen [ 22% Frankiurt [ 20 % Nimberg [ 19 %
. Bremen [ 22 % Stuttgart [l 20 % Hamburg [l 18 %
entgegenmrken? Disseldort [ 21 % Koin [ 19 % Disseldorf [l 17 %
Hamburg Bl 20% Berin [l 18 % Bremen [l 17 %

Stuttgart [l 20 % Hamburg [l 17 % Minchen [l 16 %

In Leipzig und Berlin wiinscht sich etwa ein Koin = 19 % Bremen = 17% Leipzig = 16 %
: . o . Nirnberg 19 % Miinchen 16 % Berlin 15 %
Vlertgl der Befragten mehr Blrgerbeteiligung bei Minchen [ 18 % Esson [ 16% kon Bl 15%
Entwicklungsprozessen und Frankfurt [l 18 % Leipzig WM 14 % Frankfurt [l 14 %
Hannover [l 15 % Nirmberg [l 14 % Hannover [l 14 %

Stadtentwicklungsplanen.
Verteuerung oder Erschwerung von

mehr verkehrsberuhigte Zonen und (mehr) verkaufsoffene Sonntage Online-Shopping

FuBgangerzonen (z.B. hohere Kosten fiir Riicksendungen)

Durchschnitt 15 % Durchschnitt 1% Durchschnitt 10 %

Kéin [l 18 % Minchen [l 16 % Essen [l 14 %

Disseldorf [l 18 % Stuttgart Il 14 % Minchen [l 11%

Minchen [l 17 % Bremen [l 14 % Disseldorf [l 11 %

Frankfurt [l 17 % Frankfurt il 12 % Bremen [l 11 %

Hannover [l 16 % Berlin  l 11 % Hannover [l 11 %

Hamburg [l 15 % Kén Il 11 % Hamburg [l 10 %

Frage 4: Vielen Stadten droht eine Verddung der Innenstadt, zum Beispiel durch Berlin Il 14 % Dusse.ldo-rf W% Kéin I 10 %

Leerstinde nach SchlieRungen. Welche MaRnahmen sollten Ihrer Meinung nach Essen [l 14 % Leipzig |l 10% Stuttgart [l 10 %

vorrang.ig umg'esert we_rdf:n, um _eingr Verddung der Innenstadt entgegenzuwirken? Niimnberg - 14 % Essen . 10 % Leipzig [l 10%
Egts?sv:vglrl](leelgesflrzgdtfn?rﬁliui’o%l?ewlggilgife:ul:s)ﬁgﬁtri:nu:sétuttgart, N = 300 / Nirnberg, Leipzig M 13% Nimberg o Berlin I 8%
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 Bremen [l 13% Hamburg | 8 % Frankfurt [l 8%
Stuttgart Wl 9 % Hannover | 8% Nirmberg B 8%

(Mehrfachnennung)

< D
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== Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

O\ Ergebnisse

Welche Angebote wiinschen
sich Bewohner:innen der
Region in den Stadten?

Die Berufstatigen in den zwolIf Regionen
wulnschen sich vor allem (mehr) Wochen- und
Erlebnismarkte, kleinere unabhangige Geschafte
und mehr Grunflachen in ihrer Region.

Frage 5: Von welchen der folgenden Angebote wiirden Sie sich personlich mehr
wiinschen, um das Innenstadtbild lebendiger und attraktiver zu gestalten?

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300/ Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175
(Mehrfachnennung); Durchschnitt iber alle Regionen

< D

in der der Innenstadt gewuinschte Angebote

Wochen- und Erlebnismarkte (z.B. Street-Food-Markte, Bauernmarkte)
kleinere, unabhangige Geschafte (z.B. Fachgeschafte oder Einzelhandler)
Grinflachen und Parks

Cafés und Bistros

Laden mit nachhaltigeren oder lokalen Produkten

Spiel- und Freizeitflachen fur Kinder

Freizeitanlagen (z.B. Minigolf, Tischtennisplatten, Fitnessgerate)
Second-Hand- und Vintage-Geschafte

gunstige Geschafte (z.B. Discount-Laden oder Outlet-Stores)

kulturelle Angebote (Museen, Theater, Konzerte, Kino usw.)

Angebote fiir sportliche Aktivitdten wie z.B. Schwimmbéader, Sportplatze/-hallen
groRe Kaufhauser

Kulturzentren mit Workshops und Kursen (z.B. Kunst, Musik, Tanz, Sprache)
Kinder- und Jugendzentren

multifunktionale Geschéafte (z.B. kombinierte Einzelhandel- und Veranstaltungsraume)
Pop-up-Stores oder temporare Geschafte

Spezialitdtenrestaurants

Treffpunkte und Raume flr Vereine oder andere Interessengruppen

Ketten und Filialen mit bekannten Marken

regelmafige Sportevents (z.B. Citylaufe, Fahrradtouren)

exklusive Geschafte (z.B. Luxusmarken oder Designer-Boutiquen)
Schnellrestaurants und Take-away (McDonald’s, Subway, Dénerladen)
Schdénheits- und Wellness-Dienstleistungen (z.B. Nagelstudios, Frisore)
sonstiges

nichts davon

B 17 %
I 17 %
B 6%
B e %
15 %
I 15 %
I 15 %
I 15 %
B 2%
[ RIRZ
| RAA
| RAA
B s%
| 1%

4%
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== Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

O\ Ergebnisse

Welche Angebote wiinschen
sich Bewohner:innen der
Region in den Stadten?

Vor allem in der Region Berlin sehnen sich viele
Befragte nach mehr Grunflachen. In Stuttgart
wunschen sich das vergleichsweise wenige
Befragte. In Hamburg scheint es auch an Cafés
und Bistros zu fehlen.

Frage 5: Von welchen der folgenden Angebote wiirden Sie sich personlich mehr
wiinschen, um das Innenstadtbild lebendiger und attraktiver zu gestalten?

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300/ Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175

(Mehrfachnennung)

in der der Innenstadt gewuinschte Angebote

Wochen- und Erlebnismarkte (z.B. Street-
Food-Markte, Bauernmarkte)

Durchschnitt
Nurnberg
Hamburg

Essen
Disseldorf
Hannover
Minchen
Koéln
Stuttgart
Bremen
Frankfurt
Berlin
Leipzig

Cafés und Bistros

Durchschnitt
Hamburg
Essen
Nirnberg
Miinchen
Frankfurt
Koln
Stuttgart
Dusseldorf
Bremen
Hannover
Leipzig
Berlin

40 %
B 45 %
N 44 %
N 44 %
I 43 %
. 42 %
B 41 %
BN 40 %
B 33 %
I 38 %
I 36 %
B 5%
B 34 %

28 %
B 35 %
B 2%
B 2%
B 30%
B 30%
B 27 %
B 27 %
B 27 %
B 27 %
Bl 25 %
Bl 23%
B 20 %

Durchschnitt
Hamburg
Essen
Bremen
Koéin
Stuttgart
Miinchen
Frankfurt
Dusseldorf
Hannover
Berlin
Nirnberg
Leipzig

Laden mit nachhaltigeren oder lokalen

Durchschnitt
Nirnberg
Bremen
Hamburg
Miinchen
Dusseldorf
Berlin
Koln
Frankfurt
Hannover
Leipzig
Essen
Stuttgart

kleinere, unabhangige Geschafte (z.B.
Fachgeschifte oder Einzelhdndler)

37 %
I 45 %
I 41 %
B 41 %
BN 39%
N 37 %
N 36 %
N 36 %
N 36 %
N 36 %
B 35 %
B 34 %
B 33%

Produkten

26 %
B 2%
B 30 %
B 290 %
B 28 %
B 28 %
B 26 %
B 26 %
Bl 25 %
B 25 %
Bl 24 %
B 23%
B 21 %

Griinflichen und Parks

Durchschnitt
Berlin
Koéln
Hamburg
Diisseldorf
Essen
Frankfurt
Nurnberg
Munchen
Leipzig
Bremen
Hannover
Stuttgart

37 %
B 42 %
S 40 %
N 39 %
B 39 %
B 38 %
B 37 %
I 37 %
B 34 %
B 34 %
B 34 %
B 34 %
B 29 %

Spiel- und Freizeitflachen fiir Kinder

Durchschnitt
Hamburg
Leipzig
Frankfurt
Berlin
Minchen
Koln
Dusseldorf
Hannover
Stuttgart
Essen
Bremen
Nirnberg

24 %
B 27 %
B 27 %
Bl 25 %
Bl 24 %
Bl 24 %
B 24 %
Bl 24 %
Bl 24 %
Bl 23 %
B 23 %
B 21 %
B 9%
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== Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

in der der Innenstadt gewuinschte Angebote

O\ Ergebnisse

gunstige Geschifte (z.B. Discount-Laden

Second-Hand- und Vintage-
oder Outlet-Stores)

Freizeitanlagen (z.B. Minigolf,

Tischtennisplatten, Fitnessgerite) Geschifte
oo Durchschnitt 21 % Durchschnitt 21% Durchschnitt 20 %
Welche Angebote wiinschen corin W 24 % Vonchen N 25 % Sutgart N 23%
. . Hamburg [ 23 % Hannover [ 25 % Nirnberg [ 23 %
sich Bewohner:innen der ranover N 23% Dissecort [N 25°% Lopzig I 22%
Stuttgart [l 22 % Bremen [ 23 % Hamburg [l 20 %
Re ion in den Stédtenp Dusseldorf [l 22 % Nirmberg [l 23 % Minchen [l 20 %
g ¢ Leipzig M 22 % kKoin [ 21 % Diisseldorf [l 20 %
Frankfurt [l 21 % Stuttgart [ 21 % Hannover [l 20 %
Die Bewohner:innen aus Berlin vermissen haufig Miinchen = 20 % Hamburg = 20 % Bremen = 19.%
. . PETRT Koin 19 % Leipzig 19 % Berlin 18 %
Angebote flr sportliche Aktivitaten. Nimberg [ 19 % Berin B 18 % kon E 18 %
Essen M 18 % Essen M 17 % Frankfurt [l 17 %
Bremen [l 18 % Frankfurt [l 15 % Essen M 14 %

kulturelle Angebote (Museen, Theater,
Konzerte, Kino usw.)

Angebote fiir sportliche Aktivitaten wie
z.B. Schwimmbader, Sportplatze/-hallen

groRe Kaufhauser

Durchschnitt 19 % Durchschnitt 17 % Durchschnitt 17 %
Hannover [l 22 % Berin [ 27 % Essen [ 22 %
Hamburg [l 21 % Hamburg [ 18 % Nirnberg [ 22 %
Frankfurt [l 21 % Dusseldorf [l 17 % Leipzig [ 20 %
Bremen [l 21 % Leipzig M 17 % Hamburg [l 19 %
Nirnberg [l 20 % Hannover [l 17 % Koin [l 19 %
Disseldorf [l 19 % Minchen [l 16 % Frankfurt [l 15 %
Essen [ 19 % Essen [l 16 % Stuttgart [l 14 %
Leipzig M 18 % Nirmberg [l 16 % Dusseldorf [l 14 %
Frage 5: Von welchen der folgenden Angebote wiirden Sie sich personlich mehr Berlin [l 17 % Frankfurt - 15 % Hannover [l 14 %
» ; ; X =
vinchen I 17% on 10 serin 1 10%
N =300/ Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 koin [l 17 % Bremen [l 14 % Minchen [l 13 %
(Mehrfachnennung); Durchschnitt iber alle Regionen Stuttgart [l 16 % Stuttgart [l 13 % Bremen M 11 %
Januar 2025
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== Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

in der der Innenstadt gewuinschte Angebote

O\ Ergebnisse

multifunktionale Geschifte (z.B.

Kulturzentren mit WPrKShOPS und Kursen Kinder- und Jugendzentren kombinierte Einzelhandel- und
(z.B. Kunst, Musik, Tanz, Sprache) Veranstaltungsriume)
oo Durchschnitt 16 % Durchschnitt 16 % Durchschnitt 15 %
WQIChe AngebOte WunSChen Berlin [l 20 % Berin [ 24 % Hannover [l 20 %
. . Essen [l 20 % Leipzig M 19 % Hamburg [l 18 %
sich Bewohner:innen der g W 16 % on I 17 % Disseléort W 17%
kKoin [l 16 % Miinchen [l 16 % Leipzig Ml 17 %
L[] ()
Region in den Stadten? I Dissadort Wl 15 % Nimberg Ml 16%
¢ Disseldorf [l 16 % Frankfurt [l 14 % Frankfurt [l 15 %
Hannover [l 16 % Essen M 14 % Bremen [l 15%
Den Einwohner:innen aus Berlin fehlen haufig Leipzig = 15% Hamburg = 13% Berlin = 14.%
. Nurnberg 15 % Stuttgart 13 % KéIn 14 %
Kinder- und Jugendzentren. Minchen [l 14 % Bremen [ 12% Stuttgart [l 13 %
Bremen M 13 % Nirmberg [l 12 % Minchen [l 12 %
Frankfurt [l 12 % Hannover [l 11 % Essen M 12%
Pop-up-Stores oder temporare Geschifte Spezialitatenrestaurants Treffpunkte und Raume fir Vereine oder
andere Interessengruppen
Durchschnitt 15 % Durchschnitt 15 % Durchschnitt 15 %
Bremen [l 21 % Nirmberg [l 20 % Berin [ 21 %
Hamburg [l 19 % Dusseldorf [l 19 % Hannover [l 18 %
Miinchen [l 17 % Essen M 17 % Essen [ 17 %
Leipzig [l 16 % Hamburg [l 15 % Dusseldorf [l 16 %
Hannover [l 16 % Frankfurt [l 15 % Hamburg [l 15 %
Nirnberg [l 16 % Leipzig WM 15% Minchen [l 15 %
Dusseldorf [l 15 % Hannover [l 15 % Stuttgart [l 13 %
Frankfurt [l 14 % Stuttgart [l 14 % Leipzig M 13 %
Frage 5: Von welchen der folgenden Angebote wiirden Sie sich persénlich mehr Stuttgart [l 14 % Bremen [l 14 % Bremen [l 13 %
wilinschen, um das Innenstadtbild lebendiger und attraktiver zu gestalten? o . o o
Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg, Essetn B 14 % Minchen [l 13 % F.r.ankfurt W 2%
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 Berin M 12% Koin [l 13 % Nirnberg [l 12 %
(Mehrfachnennung) Koin [ 11 % Berin M 10% Koin M 11 %
Januar 2025
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= Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

O\ Ergebnisse

Welche Angebote wiinschen
sich Bewohner:innen der
Region in den Stadten?

In Essen und Umgebung ist der Wunsch nach
mehr regelmaldigen Sportevents weit verbreitet.

Frage 5: Von welchen der folgenden Angebote wiirden Sie sich personlich mehr
wiinschen, um das Innenstadtbild lebendiger und attraktiver zu gestalten?

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300/ Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175

(Mehrfachnennung)

in der der Innenstadt gewuinschte Angebote

Ketten und Filialen mit bekannten Marken
Fahrradtouren)
Durchschnitt 12 % Durchschnitt 1%
Bremen [l 17 % Essen [ 18 %
Leipzig [l 15 % Hannover [l 14 %
Essen [l 15% Nirnberg [l 12 %
Nirnberg [l 15 % Minchen [l 11 %
Hamburg [l 13 % Dusseldorf [l 11 %
Kéin [l 12 % Bremen M 11%
Frankfurt [l 12 % Hamburg [ 10 %
Diisseldorf [l 12 % Koin M 10%
Stuttgart [l 11 % Stuttgart [l 10 %
Hannover [l 11 % Berin M 9%
Minchen [l 10 % Frankfurt [l 8 %
Berin WM 7% Leipzig M 8%

Schnellrestaurants und Take-away
(McDonald’s, Subway, Donerladen)

Durchschnitt 7% Durchschnitt 6 %

Hannover [l 11 % Bremen M 10%
Bremen [l 10% Berin M 7%
Berin [l 9% Minchen B 7%
Hamburg [l 8 % Frankfurt W 7 %
Leipzig M 8% Dusseldorf W 7%
Dusseldorf [l 7 % Essen B 7%
Essen W 7% Leipzig W 6%
Frankfurt | 6 % Hamburg | 5%
Stuttgart [l 6 % Kéin Nl 5%
Nirnberg Wl 6 % Hannover | 5%
Miinchen I 5% Stuttgart | 4%

kein W 5% Nirnberg | 4 %

regelméaBige Sportevents (z.B.

Schonheits- und Wellness Dienst-
leistungen (z.B. Nagelstudios, Frisore)

exklusive Geschifte (z.B. Luxusmarken
oder Designer-Boutiquen)

Durchschnitt
Essen
Nuirnberg
Koéln
Bremen
Hamburg
Stuttgart
Dusseldorf
Frankfurt
Hannover
Berlin
Munchen
Leipzig

7%
B 2%
B 0%
B o%
B o%
7%
B 7%
B 7%
B 6%
B6%
5%
5%
5%
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O\ Ergebnisse

Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

Wie sollte gegen klima-
bedingte Veranderungen
vorgegangen werden?

Die Erwerbstatigen in den Regionen sehen in
einer Reihe von Maldnahmen Potenzial, um den
klimabedingten Veranderungen
entgegenzuwirken. Vor allem die verstarkte
Anpflanzung von Baumen und die Begrinung
von Dachern und Fassaden werden beflrwortet.

Frage 6: Der Klimawandel und die Erwarmung der Innenstadte haben zunehmend
Auswirkungen auf das Leben der Menschen. Welche der folgenden MaRnahmen
sollten lhrer Meinung nach am dringendsten umgesetzt werden, um das Leben
angenehmer und nachhaltiger zu gestalten?

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,
N =300/ Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175
(Mehrfachnennung); Durchschnitt iber alle Regionen

< D

Maldnahmen gegen klimabedingte Veranderungen

verstarkte Pflanzung von Baumen in der Stadt
Begrunung von Dachern und Fassaden

Umwandlung versiegelter Flachen in Grinflachen

gezielte Nutzung von Regenwasser zur Bewasserung von
Grunflachen

Erweiterung von Grunflachen und Parks

Installation von offentlichen Trinkbrunnen fiir eine kostenlose und
zugangliche Trinkwasserversorgung*

Installation von Solaranlagen auf neuen und bestehenden Gebauden
Ausbau des 6ffentlichen Nahverkehrs

Ausbau von Fahrradwegen und Fuligangerzonen

Sonnenschutzbereiche, wie Pavillons oder Sonnenschirme im
Sommer

Schaffung von urbanen Landwirtschaftsflachen, wie z.B.
Gemeinschaftsgarten

Einsatz von nachhaltigen Baumaterialien
Einrichtung von klimatisierten &ffentlichen Rdumen™*

Einfiihrung von griinen Bauvorschriften

Verteuerung von Parkplatzen in Innenstadten und fir
Anwohnerparkkarten

sonstiges

nichts davon

*insbesondere wahrend Hitzeperioden

**z.B. in Bibliotheken oder Gemeindezentren, um den Bewohner:innen Abkihlung an heiRen Tagen zu ermdglichen

44 %

40 %

38 %

35 %

34 %

30 %

30 %

27 %

25%

22 %

18 %

17 %
15 %
B 4%
[ KR

1%

5%
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== Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

O\ Ergebnisse

Wie sollte gegen klima-
bedingte Veranderungen
vorgegangen werden?

Besonders in Hamburg halten es die
Arbeitnehmer:innen fur sinnvoll, versiegelte
Flachen in Grinflachen umzuwandeln. Auch
wulrden sie Regenwasser fur die Bewasserung
von Grunflachen nutzen wollen.

Frage 6: Der Klimawandel und die Erwarmung der Innenstadte haben zunehmend

Auswirkungen auf das Leben der Menschen. Welche der folgenden MaRnahmen
sollten lhrer Meinung nach am dringendsten umgesetzt werden, um das Leben
angenehmer und nachhaltiger zu gestalten?

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,

N =300/ Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175

(Mehrfachnennung)

Maldnahmen gegen klimabedingte Veranderungen

verstarkte Pflanzung von Baumen in der

Durchschnitt
Nirnberg
Koéln
Essen
Hamburg
Munchen
Frankfurt
Stuttgart
Leipzig
Hannover
Berlin
Disseldorf
Bremen

gezielte Nutzung von Regenwasser zur
Bewasserung von Griinflachen

Durchschnitt
Hamburg
Leipzig
Berlin
Stuttgart
Bremen
Dusseldorf
Essen
Minchen
Nirnberg
Koln
Frankfurt
Hannover

*insbesondere wahrend Hitzeperioden

Stadt
44 %

N 50 %

I 48 %
I 47 %
44.%
43 %
43 %
43 %
43 %
43 %
42%
I 41 %
I 39 %

35%
. 42 %
S 40 %
I 38 %
I 38 %
I 36 %
B 34 %
B 34 %
B 33 %
B 33 %
B 2%
B 31 %
B 23 %

Begriinung von Dachern und Fassaden

Durchschnitt
Dusseldorf
Minchen
Koln
Hamburg
Berlin
Essen
Leipzig
Nirnberg
Frankfurt
Stuttgart
Bremen
Hannover

Erweiterung von Griinflichen und Parks

Durchschnitt
Koln
Nirnberg
Frankfurt
Dusseldorf
Essen
Hamburg
Hannover
Berlin
Miinchen
Stuttgart
Leipzig
Bremen

40 %
I 45 %
I 44 %
N 44 %
B 43 %
N 40 %
N 40 %
BN 39%
B 38 %
N 36 %
B 35 %
B 35 %
B 33%

34 %
BN 39 %
B 38 %
N 37 %
B 37 %
N 36 %
I 35 %
I 35 %
B 2%
B 2%
B 2%
B 30%
B 20 %

Umwandlung versiegelter Flachen in

Durchschnitt
Hamburg
Essen
Nirnberg
Berlin

Kdéln
Disseldorf
Minchen
Bremen
Hannover
Frankfurt
Leipzig
Stuttgart

Griinflachen
38 %
N 44 %
. 41 %
41 %
BN 40 %
BN 40 %
B 33 %
I 36 %
N 36 %
N 36 %
B 35 %
B 31%
B 30%

Installation von offentlichen
Trinkbrunnen fiir eine kostenlose und
zugangliche Trinkwasserversorgung*

Durchschnitt
Minchen
Bremen
Leipzig
Koln
Disseldorf
Hamburg
Berlin
Nurnberg
Hannover
Frankfurt
Essen
Stuttgart

30 %
BN 36 %
B 34 %
B 33 %
B 2%
B 2%
B 30%
Bl 20 %
Bl 29 %
B 28 %
B 26 %
B 26 %
Bl 25 %
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= Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

O\ Ergebnisse

und bestehenden Gebauden FuBgéangerzonen
. o Durchschnitt 30 % Durchschnitt 27 % Durchschnitt 25 %
Wle SOllte gegen kllma' Koin [ 35 % Minchen [ 35 % Dusseldorf [ 34 %
. . Hamburg [N 33 % Koin [N 30 % Hamburg [N 30 %
bedingte Veranderungen el Hamburg I 29% o I 27 %
Stuttgart [ 32 % Stuttgart [ 29 % Minchen [l 26 %
vorgegangen werden? Frankturt I 31 % Hannover B 26 % S —
g g g ¢ Berin [ 30 % Dusseldorf [ 27 % Frankfurt [ 24 %
Hannover [ 30 % Berin [ 26 % Bremen [ 24 %
In Miinchen ist der Wunsch nach dem Ausbau Leipzig NI 28 % Bremen NI 26 % Hannover I 24 %
x . ; Nirnberg [ 28 % Frankfurt [ 25 % Nirnberg [ 23 %
des off.entllcherl Nahverkehlrs besonders weit Minchon [ 27 % Leipzig NI 25 % Borin N 22 %
verbreitet. In DUsseldorf spielt der Ausbau von Essen [ 26 % Essen M 24 % Leipzig M 21 %
Bremen [l 19 % Nirnberg [ 21 % Stuttgart [l 15 %

Fahrradwegen und FuRgangerzonen die groliere

Maldnahmen gegen klimabedingte Veranderungen

Installation von Solaranlagen auf neuen

Ausbau des offentlichen Nahverkehrs

Ausbau von Fahrradwegen und

Rolle. Drei von zehn berufstatigen
Stuttgarter:innen wirden sich ebenfalls Uber den

Schaffung von urbanen
Landwirtschaftsflichen, wie z.B.
Gemeinschaftsgarten

Sonnenschutzbereiche, wie Pavillons . . -
Einsatz von nachhaltigen Baumaterialien

oder Sonnenschirme im

18 %

Durchschnitt 17 %

Ausbau des Nahverkehrs freuen. Der Ausbau burchschnitt 2% Durchschnitt

von Fahrradwegen und Fuligangerzonen wird Stuttgart [ 26 % Hamburg [ 21 % Nirnberg [ 19 %
. . . . i 0, A 0, H
dort hingegen von unterdurchschnittlich vielen zu Pusetdort B 26 % Berin = 20 % Berlin = 18%
. " eipzig [ 25 % Frankfurt 20 % Hamburg 18 %
den dringenderen MaRnahmen gezanhlt. Essen [ 24 % Leipzia [ 19 % Frankiurt [ 18 %
Hannover [ 24 % Essen [ 19 % Stuttgart [l 18 %
Manchen [l 22 % Koin [l 18 % Hannover [l 18 %
Frage 6: Der Klimawandel und die Erwérmung der Innenstadte haben zunehmend F.r.ankfurt . 22 % Dusseldorf [l 18 % D[jsseldf)rf W 17 %
Auswirkungen auf das Leben der Menschen. Welche der folgenden MaRnahmen Numberg [l 21 % Hannover [l 18 % Koin [l 16 %
sollten lhrer Meinung nach am dringendsten umgesetzt werden, um das Leben Kéin [l 20 % Niirberg - 17 % Essen [ 16 %
angenehmer und nachhaltiger zu gestalten? . o . o o

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg, Bertin - I 19 % Minchen [l 16 % I?remen 16 %
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 Hamburg [l 19 % Stuttgart Il 16 % Minchen [l 15%
(Mehrfachnennung) Bremen [l 19 % Bremen [l 15 % Leipzig WMl 14 %
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= Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

O\ Ergebnisse

Wie sollte gegen klima-
bedingte Veranderungen
vorgegangen werden?

Die Verteuerung von Parkplatzen in Innenstadten
und fur Anwohnerparkkarten spielt fur die
meisten Deutschen keine primare Rolle. In
Bremen und Berlin winschen sich jedoch
uberdurchschnittlich viele eine solche
Malinahme.

Frage 6: Der Klimawandel und die Erwarmung der Innenstadte haben zunehmend
Auswirkungen auf das Leben der Menschen. Welche der folgenden MaRnahmen
sollten lhrer Meinung nach am dringendsten umgesetzt werden, um das Leben
angenehmer und nachhaltiger zu gestalten?

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg,

N =300/ Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175

(Mehrfachnennung)

Maldnahmen gegen klimabedingte Veranderungen

Verteuerung von Parkplatzen in

Emrg#;:;?;,:: Ilg;rzrar:c;s':srten Einfiihrung von griinen Bauvorschriften Innenstadten und fiir
Anwohnerparkkarten
Durchschnitt 15 % Durchschnitt 14 % Durchschnitt 9%
Stuttgart [l 20 % Dusseldorf [l 18 % Bremen [l 17 %
Essen [l 19 % Bremen [l 15% Berlin [l 14 %
Bremen [l 19 % Hamburg [l 14 % Hannover [l 12 %
Berlin [l 18 % Miinchen [l 14 % Kéin [l 10%
Disseldorf [l 17 % Stuttgart [l 14 % Disseldorf [l 10 %
Frankfurt [l 15 % Hannover [l 14 % Essen [l 10%
Minchen [l 13 % Berin M 13 % Leipzig M 9%
Koin [l 13 % Koin M 13% Hamburg M 8 %
Hannover [l 13 % Essen [ 12% Miinchen [l 8 %
Hamburg [l 12 % Nirnberg [l 12 % Stuttgart B 7%
Leipzig M 12 % Frankfurt [l 11 % Nirnberg B 7 %
Nirmberg Il 12 % Leipzig M 11% Frankfurt [ 6 %

*z.B. in Bibliotheken oder Gemeindezentren, um den Bewohner:innen Abklhlung an heilen Tagen zu ermdglichen
Januar 2025
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== Aktuelle Herausforderungen in den Stadten

Sicherheitsgefuhl am Wohnort: sehr/eher sicher

O\ Ergebnisse

Durchschnitt

Wie sicher fuhlen sich die Miinchen 41 % > 84 %
Menschen an ithrem Hamburg 2D 5 75 %
Wohnort? Niimberg 28 % 5 73 %

K&In 20 % Y72 %

Im Durchschnitt fihlen sich 71 % der
Erwerbstatigen an ihrem Wohnort sicher. Frankfurt 26 % S 70 %
Besonders hoch ist das Sicherheitsempfinden in
der Region Miinchen, vergleichsweise niedrig in Leipzig 2 2 70 %
Essen und Umgebung.

Stuttgart 23 % > 69 %

Hannover 22 % > 69 %
Berlin 27 > 67 %
Dusseldorf 19 % > 67 %
Bremen 17 % > 67 %

Frage 7: Wie sicher fiihlen Sie sich, insbesondere nachts, an dem Ort, in dem Sie Essen 16 % Z 58 %
wohnen?

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Nirnberg, . .
N =300/ Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (skalierte Abfrage: | Sehr SICher eher SICher
sehr sicher / eher sicher / eher unsicher / sehr unsicher; hier ausgewiesen: Top 2)

Januar 2025
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[ Uber die Studie

Hintergrund

Hintergrund und Der Berichtsband stellt die Ergebnisse einer Onlinebevolkerungs-
U h befragung zum Thema ,,Leben in der Stadt: Vergleich der Top-12-
ntersuc ungsansatz Stadte“ dar, die im Auftrag der PricewaterhouseCoopers GmbH
durchgefuhrt wurde.
Untersuchungsansatz

» Erhebungsmethode: Onlinepanelbefragung

« Zielgruppe: Berufstatige im Alter von 18-65 Jahren aus dem
Einzugsgebiet der Top-12-Stadte (Regionen) in Deutschland, mit
einer bevolkerungsreprasentativen Gewichtung der Stichprobe
innerhalb jeder Region nach Wohnort (Stadt/Umland), Alter und
Geschlecht

» Stichprobengrofe: N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart
(N =300), Nurnberg (N = 300), Essen (N = 250), Bremen (N = 175),
Hannover (N = 175)

» Erhebungszeitraum: November/Dezember 2024

» Die Ergebnisse sind auf ganze Zahlen gerundet. ——
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[ Uber die Studie

Statistik

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (Einfachnennung)

< D

Geschlecht
)‘O mannlich
weiblich

! ! Alter

18-34 Jahre

35-49 Jahre

50-65 Jahre

iz Wohnsituation
zur Untermiete

in einer Mietwohnung

in einem gemieteten Ein-/Zweifamilienhaus

in einer Eigentumswohnung

im eigenen Haus

bei den Eltern/bei der Familie

Berlin

52 %
48 %

31%
35 %
34 %

2%
63 %
5%
8 %
21%
1%

Hamburg

52 %
48 %

30 %
33 %
37 %

1%
54 %
5%
6 %
31%
3%

Miinchen

53 %
47 %

34 %
34 %
32 %

2%
58 %
7%
12%
18 %
3%

Koln

53 %
47 %

32%
32%
36 %

0%
48 %
6 %
8 %
35%
3%

Frankfurt

53 %
47 %

30 %
33 %
37 %

2%
49 %
5%
1%
30 %
3%

Stuttgart

54 %
46 %

31%
33 %
36 %

2%
44 %
4%
15 %
30 %
5%

Januar 2025
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[ Uber die Studie

Dusseldorf Leipzig Essen Bremen Hannover Niirnberg

Geschlecht
. . @ mannlich 53 % 53 % 53 % 53 % 53 % 53 %
Statistik

weiblich 47 % 47 % 47 % 47 % 47 % 47 %
} } Alter
18-34 Jahre 30 % 28 % 32% 32% 30 % 30 %
35-49 Jahre 33 % 35 % 32 % 31 % 31 % 32%
50-65 Jahre 37 % 37 % 36 % 37 % 39 % 38 %
iz Wohnsituation
zur Untermiete 2% 1% 2% 2% 2% 2%
in einer Mietwohnung 56 % 56 % 59 % 29 % 53 % 43 %
in einem gemieteten Ein-/Zweifamilienhaus 3% 2% 5% 5% 3% 5%
in einer Eigentumswohnung 13 % 4% 12% 5% 6 % 10 %
im eigenen Haus 24 % 35 % 19 % 56 % 35% 36 %
bei den Eltern/bei der Familie 2% 2% 3% 3% 1% 4 %

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (Einfachnennung)

Januar 2025
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[ Uber die Studie

Berlin Hamburg Miinchen Koln Frankfurt Stuttgart

hochster Bildungsabschluss
S ) ok j Volks-/Hauptschulabschluss 5% 6 % 5% 5% 7% 7%
tatlStl mittlere Reife oder gleichwertiger Abschluss 33 % 34 % 32 % 29 % 33 % 34 %
Abitur/Fachhochschulreife 28 % 30 % 23 % 33 % 28 % 21%
abgeschlossenes Studium 34 % 30 % 40 % 33 % 31% 38 %
Ich habe keinen Abschluss. 0% 0% - 0% 1% -

@ Berufsgruppe
Arbeiter:in oder Angestellte:r 83 % 87 % 87 % 85 % 86 % 88 %
Selbststandige:r 1% 8 % 7% 7% 8 % 6 %
Beamter:in 6 % 5% 6 % 8 % 6 % 6 %

O Berufstatigkeit ?:: s::tt:::lsr:

[ :

ja 67 % 66 % 64 % 66 % 66 % 63 %
nein 11 % 9 % 10 % 10 % 13 % 15 %
Ich habe derzeit keine:n Partner:in. 22 % 25% 26 % 24 % 21 % 22 %

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (Einfachnennung)
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[ Uber die Studie

Dusseldorf Leipzig Essen Bremen Hannover Niirnberg

hochster Bildungsabschluss
o ok j Volks-/Hauptschulabschluss 8 % 7% 8 % 2% 7% 11 %
StatlStl mittlere Reife oder gleichwertiger Abschluss 22 % 45 % 32 % 37 % 34 % 38 %
Abitur/Fachhochschulreife 37 % 21% 31% 31 % 33 % 22 %
abgeschlossenes Studium 33 % 27 % 28 % 30 % 24 % 29 %
Ich habe keinen Abschluss. 0% 0% 1% - 2% 0%

@ Berufsgruppe
Arbeiter:in oder Angestellte:r 85 % 91 % 86 % 83 % 89 % 87 %
Selbststandige:r 9% 4% 7% 14 % 5% 8 %
Beamter:in 6 % 5% 7% 3% 6 % 5%

O Berufstatigkeit ?:: s::tt:::lsr:

[ _

ja 63 % 64 % 63 % 1% 56 % 67 %
nein 13 % 15 % 14 % 10 % 13 % 10 %
Ich habe derzeit keine:n Partner:in. 24 % 21 % 23 % 19 % 31% 23 %

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (Einfachnennung)
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[ Uber die Studie

Berlin Hamburg Miinchen Koln Frankfurt Stuttgart

Familienstand

St t. t.k ledig 33 % 37 % 38 % 33 % 29 % 35 %
a ls 1 verheiratet/ehedhnliche Gemeinschaft 59 % 52 % 54 % 57 % 58 % 57 %
geschieden/verwitwet/getrennt lebend 8 % 1% 8 % 10 % 13 % 8 %

HaushaltsgroBe

a eine Person 22 % 29 % 26 % 25% 24 % 18 %
zwei Personen 33 % 34 % 34 % 35% 33 % 36 %

drei Personen 25% 20 % 20 % 20 % 23 % 23 %

vier Personen oder mehr 20 % 17 % 20 % 20 % 20 % 23 %

Kinder unter 18 Jahren

im Haushalt
ja 40 % 30 % 35 % 35% 33 % 34 %
nein 60 % 70 % 65 % 65 % 67 % 66 %

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (Einfachnennung)
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[ Uber die Studie

Dusseldorf Leipzig Essen Bremen Hannover Niirnberg
Familienstand
. .k ledig 33 % 33 % 27 % 23 % 41 % 30 %
StatlStl verheiratet/eheahnliche Gemeinschaft 59 % 55 % 61 % 65 % 49 % 61 %
geschieden/verwitwet/getrennt lebend 8 % 12% 12 % 12% 10 % 9%
HaushaltsgroBe
a eine Person 25 % 23 % 22 % 17 % 35 % 23 %
zwei Personen 35 % 33 % 31 % 31% 33 % 34 %
drei Personen 22 % 24 % 28 % 33 % 13 % 21 %
vier Personen oder mehr 18 % 20 % 19 % 19 % 19 % 22 %
Kinder unter 18 Jahren
im Haushalt
ja 33 % 42 % 36 % 42 % 32 % 33 %
nein 67 % 58 % 64 % 58 % 68 % 67 %

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (Einfachnennung)
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[ Uber die Studie

Berlin Hamburg Miinchen Koln Frankfurt Stuttgart

@ Hauptverdiener:in
ja 63 % 60 % 64 % 63 % 59 % 58 %

nein 37 % 40 % 36 % 37 % 41 % 42 %

Statistik

Haushaltsnettoeinkommen

—
"7 unter 1.000 Euro 1% 1% 0% 1% 2% 1%
— 1.000 bis unter 2.000 Euro 14 % 9 % 7% 10 % 9% 14 %
2.000 Euro bis unter 3.000 Euro 22 % 24 % 21 % 23 % 23 % 19 %
3.000 Euro bis unter 4.000 Euro 23 % 23 % 23 % 26 % 24 % 23 %
4.000 Euro oder héher 32% 37 % 42 % 37 % 38 % 38 %
keine Angabe 8 % 6 % 7% 3% 4% 5%

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (Einfachnennung)
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[ Uber die Studie

Dusseldorf Leipzig Essen Bremen Hannover Niirnberg

@ Hauptverdiener:in

. .k ja 60 % 59 % 65 % 67 % 67 % 63 %

StatlStl nein 40 % 41 % 35% 33% 33% 37 %
| Haushaltsnettoeinkommen

"7 unter 1.000 Euro 2% 1% 2% 3% 1% 3%

= 1.000 bis unter 2.000 Euro 8 % 15 % 13 % 8 % 18 % 10 %

2.000 Euro bis unter 3.000 Euro 24 % 23 % 24 % 22 % 28 % 22 %

3.000 Euro bis unter 4.000 Euro 24 % 25 % 20 % 31 % 25 % 24 %

4.000 Euro und hoher 36 % 34 % 34 % 32% 21 % 34 %

Keine Angabe 6 % 2% 7% 4% 7% 7%

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (Einfachnennung)
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[ Uber die Studie

Statistik

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (Einfachnennung)

< D

Wohnort
Berlin, Stadt
Potsdam, Stadt
Oberhavel, Landkreis
Markisch-Oderland, Landkreis
Havelland, Landkreis
Dahme-Spreewald, Landkreis
Barnim, Landkreis
Kreis Teltow-Flaming, Landkreis

Kreis Potsdam- Mittelmark,
Landkreis
Oder-Spree, Landkreis

Wohnort
Hamburg, Stadt
Stormarn, Kreis
Segeberg, Kreis
Pinneberg, Kreis
Herzogtum Lauenburg, Kreis
Harburg, Landkreis
Lubeck, Stadt
Luneburg, Landkreis
Stade, Landkreis
Steinburg, Kreis
Cuxhaven, Landkreis
Heidekreis, Landkreis
Ludwigslust-Parchim, Landkreis
Rotenburg (Wimme), Landkreis
Uelzen, Landkreis
Lichow-Dannenberg, Landkreis
Nordwestmecklenburg, Landkreis

Berlin
69 %
8 %
5%
4%
4%
3%
3%
2%
1%

1%

Hamburg
39 %
7%
7%
7%
6 %
6 %
6 %
4%
4%
3%
3%
2%
2%
1%
1%
1%
1%

Wohnort
Miinchen, Stadt
Miinchen, Landkreis
Furstenfeldbruck, Landkreis
Dachau, Landkreis
Starnberg, Landkreis
Erding, Landkreis
Freising, Landkreis
Ebersberg, Landkreis

Wohnort
Koln, Stadt
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Erft-Kreis
Bonn, Stadt
Rheinisch-Bergischer Kreis
Heinsberg, Kreis
Diren, Kreis
Euskirchen, Kreis
Oberbergischer Kreis
Leverkusen, Stadt

Miinchen
55 %

8 %

7%

7%

7%

7 0/0

5 O/O

4 O/O

Koln
30 %
16 %
11 %

9%
8 %
7%
6 %
6 %
4%
3%
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[ Uber die Studie

Wohnort Frankfurt Wohnort Stuttgart
Frankfurt am Main, Stadt 14 % Stuttgart, Stadt 24 %
Main-Kinzig-Kreis, Landkreis 7% Ludwigsburg, Landkreis 22 %
Main-Taunus-Kreis, Landkreis 6% Esslingen, Landkreis 20 %
GroR-Gerau, Landkreis 6 % Rems-Murr-Kreis, Landkreis 15 %
Wiesbaden, Stadt 5% Boblingen, Landkreis 12 %
Offenbach-Land, Landkreis 5% Goppingen, Landkreis 7%
. . Bergstrale, Landkreis 5%
StatIStlk Darmstadt, Stadt 4%
Mainz-Bingen, Landkreis 4% Wohnort Disseldorf
Wetteraukreis, Landkreis 4% Disseldorf, Stadt 29 %
Darmstadt-Dieburg, Landkreis 4% Mettmann, Kreis 25 9%
Aschaffenburg, Stadt 4% Duisburg, Stadt 21 %
Landkreis Fulda, Landkreis 4% Rhein-Kreis Neuss 17 %
Limburg-Weilburg, Landkreis 3% Krefeld, Stadt 8%
Mainz, Stadt 3%
Hochtaunuskreis, Landkreis 3%
Rheingau-Taunus-Kreis, Landkreis 39% Wohnort Leipzig
Aschaffenburg Land, Landkreis 3% Leipzig, Stadt 36 %
Gielden, Landkreis 3% Halle (Saale), Stadt 15 %
Alzey-Worms, Landkreis 3% Leipzig, Landkreis 13 %
Vogelsbergkreis, Landkreis 2% Nordsachsen, Landkreis 13 %
Worms, Stadt 2% Burgenlandkreis, Landkreis 10 %
Landkreis Miltenberg, Landkreis 1% Saalekreis, Landkreis 9%
Offenbach am Main, Stadt 1% Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 4%
Odenwaldkreis, Landkreis 1%

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (Einfachnennung)
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[ Uber die Studie

Statistik

Basis: alle Befragten, N = 400 je Region, Ausnahmen: Stuttgart, N = 300 / Niirnberg,
N =300 / Essen, N = 250 / Bremen, N = 175 / Hannover, N = 175 (Einfachnennung)

< D

Wohnort
Essen, Stadt
Oberhausen, Stadt
Gelsenkirchen, Stadt
Milheim an der Ruhr, Stadt
Bottrop, Stadt

Wohnort
Bremen, Stadt
Oldenburg (Oldenburg), Stadt
Verden, Landkreis
Oldenburg, Landkreis
Delmenhorst, Stadt
Osterholz, Landkreis
Wesermarsch, Landkreis

Wohnort
Hannover, Landeshauptstadt
Region Hannover
Hildesheim, Landkreis
Diepholz, Landkreis
Schaumburg, Landkreis
Holzminden, Landkreis
Hameln-Pyrmont, Landkreis

Essen
45 %
20 %
19 %
8%
8%

Bremen
32%
18 %
16 %
13%
8 %
7%
6 %

Hannover
27 %
26 %
17 %
10 %
7%
5%
5%

Wohnort
Nirnberg, Stadt
Ansbach, Landkreis
Nurnberger Land, Landkreis
Firth, Stadt
Neumarkt i.d.OPf., Landkreis
Firth, Landkreis
Bamberg, Landkreis
Erlangen, Stadt
Hof, Landkreis
Erlangen-Hdchstadt, Landkreis
Bamberg, Stadt
Lichtenfels, Landkreis
Forchheim, Landkreis
Bayreuth, Landkreis
Hof, Stadt
Amberg, Stadt
Wunsiedel i. Fichtelgebirge, Landkreis
Weiden i.d.OPf., Stadt
Neustadt an der Waldnaab, Landkreis
Bayreuth, Stadt
Kitzingen, Landkreis
Ansbach, Stadt
Roth, Landkreis
Kronach, Landkreis

Neustadt an der Aisch- Bad Windsheim,
Landkreis
Coburg, Stadt

Kulmbach, Landkreis

HaRberge, Landkreis
Weilenburg-Gunzenhausen, Landkreis
Coburg, Landkreis

Niirnberg
16 %
5%
5%
5%
5%
4%
4%
4%
4%
4%
3%
3%
3%
3%
3%
3%
2%
2%
2%
2%
2%
2%
2%
2%
2%

2%
2%
2%
1%
1%
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	So atttraktiv sind deutsche Großstädte��Umfrage unter Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern in zwölf deutschen Großstädten��
	Slide Number 2
	In den zwölf Regionen sind im Durchschnitt neun von zehn Befragten mit den regionalen Einkaufs-möglichkeiten zufrieden. 
	Zwei Drittel der Berufstätigen sind mit der Verkehrsbelastung in ihrer Region unzufrieden.
	Insgesamt wird die Wohnsituation in den zwölf Regionen überwiegend negativ wahrgenommen. Auch mit der regionalen Kriminalitätsrate sind viele Befragte eher unzufrieden.
	Betrachtet man alle abgefragten Aspekte zusammengefasst, so sind die Erwerbstätigen in den Regionen Leipzig und München am zufriedensten mit ihrer Region. Am wenigsten zufrieden sind die Befragten in der Region Berlin.
	In den zwölf befragten Regionen wird sich vor allem über die Wohnsituation beschwert, während das Kultur- und Freizeitangebot besonders gut abschneidet.
	Die Region München wird in den Bereichen Kultur & Freizeit, Arbeitssituation, Bildung, Bürgerbeteiligung und Gesundheit am besten bewertet. Im Bereich Mobilität liegt Leipzig an der Spitze.
	Die Region München schneidet im Bereich Sicherheit mit Abstand am besten ab, dafür aber mit am schlechtesten, wenn es um die Wohnsituation geht. Hier kann Leipzig punkten, ebenso wie bei Work-Life-Balance. Wenn es um Umwelt und Klima geht, liegen Köln und Essen vorne.
	Etwa drei von vier Erwerbstätigen leben in ihrer Region, weil sie diese als attraktiv empfinden. Zudem ist mehr als die Hälfte in der Region stark verwurzelt oder dort geboren und aufgewachsen.
	Eine starke regionale Verwurzelung zeigt sich in Berlin und Stuttgart. Nach Hamburg und Leipzig zieht es die Menschen vergleichsweise häufig aus privaten Gründen. Darüber hinaus werden Hamburg und München besonders häufig als allgemein attraktiv wahrgenommen.
	Zuzüge aus beruflichen Gründen finden vor allem in München statt. Für ein Studium oder eine Ausbildung ziehen die Befragten dagegen vor allem nach Berlin oder Bremen. 
	Die Menschen fühlen sich überwiegend wohl in der Region, in der sie leben. Besonders hoch ist das Wohlbefinden in den Regionen München, Nürnberg und Leipzig, vergleichsweise niedrig in Berlin und Essen.
	Günstigere Ladenmieten für kleine, regionale Anbieter könnten nach Ansicht von 46 % der Befragten der Verödung der Innenstädte entgegenwirken.
	Insbesondere in der Region Hannover könnte auch die Umnutzung leerstehender Gebäude dazu beitragen, einer Verödung der Innenstadt entgegenzuwirken.
	In Leipzig und Berlin wünscht sich etwa ein Viertel der Befragten mehr Bürgerbeteiligung bei Entwicklungsprozessen und Stadtentwicklungsplänen.
	Die Berufstätigen in den zwölf Regionen wünschen sich vor allem (mehr) Wochen- und Erlebnismärkte, kleinere unabhängige Geschäfte und mehr Grünflächen in ihrer Region.
	Vor allem in der Region Berlin sehnen sich viele Befragte nach mehr Grünflächen. In Stuttgart wünschen sich das vergleichsweise wenige Befragte. In Hamburg scheint es auch an Cafés und Bistros zu fehlen.
	Die Bewohner:innen aus Berlin vermissen häufig Angebote für sportliche Aktivitäten.
	Den Einwohner:innen aus Berlin fehlen häufig Kinder- und Jugendzentren.
	In Essen und Umgebung ist der Wunsch nach mehr regelmäßigen Sportevents weit verbreitet.
	Die Erwerbstätigen in den Regionen sehen in einer Reihe von Maßnahmen Potenzial, um den klimabedingten Veränderungen entgegenzuwirken. Vor allem die verstärkte Anpflanzung von Bäumen und die Begrünung von Dächern und Fassaden werden befürwortet.
	Besonders in Hamburg halten es die Arbeitnehmer:innen für sinnvoll, versiegelte Flächen in Grünflächen umzuwandeln. Auch würden sie Regenwasser für die Bewässerung von Grünflächen nutzen wollen.
	In München ist der Wunsch nach dem Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs besonders weit verbreitet. In Düsseldorf spielt der Ausbau von Fahrradwegen und Fußgängerzonen die größere Rolle. Drei von zehn berufstätigen Stuttgarter:innen würden sich ebenfalls über den Ausbau des Nahverkehrs freuen. Der Ausbau von Fahrradwegen und Fußgängerzonen wird dort hingegen von unterdurchschnittlich vielen zu den dringenderen Maßnahmen gezählt.
	Die Verteuerung von Parkplätzen in Innenstädten und für Anwohnerparkkarten spielt für die meisten Deutschen keine primäre Rolle. In Bremen und Berlin wünschen sich jedoch überdurchschnittlich viele eine solche Maßnahme.
	Im Durchschnitt fühlen sich 71 % der Erwerbstätigen an ihrem Wohnort sicher. Besonders hoch ist das Sicherheitsempfinden in der Region München, vergleichsweise niedrig in Essen und Umgebung.
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